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3.2.2 Fließfertigung durch KI-gestützte Qualitätskontrolle optimieren
Lernsituation: Berufliches Gymnasium APO-BK Anlage D
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	Lernsituation
	3.2.2 Fließfertigung durch KI-gestützte Qualitätskontrolle optimieren (5 UStd.)

	Einstiegsszenario (Handlungsrahmen)
	Handlungsprodukt/Lernergebnis

	Ein mittelständischer Elektronikhersteller prüft, ob in einer Fließfertigungslinie für Platinen eine KI-basierte Bilderkennung (Object Detection) zur automatisierten optischen Qualitätskontrolle eingeführt werden soll. Ziel ist die Reduktion von Durchlaufzeiten, Fehlteilen und Nacharbeit.
Die Geschäftsführung erwartet eine kriteriengeleitete Bewertung des Einsatzes einer KI-basierten Bilderkennung hinsichtlich wirtschaftlicher und sozialer Aspekte.
	Gruppen erstellen eine kurze Management-Präsentation (8 –10 Folien) mit:
· Bewertung der Einführung von Computer Vision (Object Detection) in der gewählten Linie (Chancen, Risiken, Invest-Anforderungen, Datenanforderungen)
· Auswirkungen auf Kennwerte (z. B. Durchlaufzeit, Ausschuss/Nacharbeit)
· Auswirkungen auf das Personal (z. B. Fortbildungsbedarfe, Umschulungen, Freisetzung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern)
· Handlungsempfehlung mit Umsetzungsfahrplan (Pilot, Training, Betrieb, Monitoring der Qualitätskennzahlen)

Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung
· Präsentation kann ggf. als sonstige Leistung bewertet werden



	Wesentliche Kompetenzen[footnoteRef:1] [1:  Medienkompetenz, Anwendungs-Know-how, Informatische Grundkenntnisse] 

Die Schülerinnen und Schüler … 
diskutieren Veränderungsprozesse durch Digitalisierung/Automatisierung/KI (Z 1) und entwickeln Szenarien (z. B. Personaleinsatz, Qualitätsmanagement) (Z 2).
recherchieren und visualisieren die betrieblichen Voraussetzungen für den Einsatz von KI und erarbeiten eine Handlungsempfehlung als Konzept für den Einsatz dieser Technologie im Betrieb (Z 3).
präsentieren adressatengerecht eine Entscheidungsvorlage, in der sie Chancen und Risiken bzw. Grenzen des Einsatzes von KI zur Qualitätssicherung darlegen (Z 4).
	Konkretisierung der Inhalte
· Fließfertigung: Auswirkungen auf Kennwerte (z. B. Durchlaufzeit, Ausschuss/Nacharbeit)
· KI in der Leistungserstellung: Computer Vision (Object Detection, ggf. Image Segmentation), Datengrundlagen, Trainings-/Inference-Workflow, Fehlklassifikationen, Qualitätskennzahlen
· wichtige Eigenschaften von KI im Kontext des betrieblichen Auftrags (z. B. Algorithmus, neuronales Netz, maschinelles Lernen, Big Data)
· Relevanz konkreter betrieblicher Anwendungen (z. B. auch hinsichtlich Datenschutzbestimmungen, Serverstandorten)
· Veränderungsmanagement: Pilotierung, Skalierung, Schulung, Zusammenarbeit Mensch–KI, Datenschutz/IT-Sicherheit auf Shopfloor-Ebene

	Lern- und Arbeitstechniken

	· Kriteriengeleitete Bewertung (z. B. SWOT zu KI-Einsatz), Visualisierung von Material- und Informationsfluss, Evidence-based Argumentation
· Optional: Mini-Fallrechnung zur Wirkung auf DLZ/Ausschuss (qualitativ oder quantitativ)

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle
· Cisco Networking Academy – Introduction to Modern AI: 1.1 Computer Vision, 1.1.1 Object Detection; optional 1.1.3 Image Segmentation; ergänzend 1.3.3 Halluzinationsrisiken zur kritischen Reflexion
· Auszug Bildungsplan Anforderungssituation HF 3.2 (Z1–Z4) zur Kriterienableitung
· Arbeitsblätter: Kriterienkatalog Fertigungsverfahren; Prozessvorlagen; Präsentationsraster

	Organisatorische Hinweise

	· Technik: Beamer/Audio für Video; ggf. Zugang zur Cisco-Plattform
· Rollenspiele möglich (z. B. Produktion, Qualität, Logistik, IT/Datenschutz)
· Optional: kurzer Expertenimpuls (Technik/IT)
· Interdisziplinäre Ansätze: Englisch, Ingenieurwissenschaften, Informatik, Mathematik
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